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Halle, Mittwoch den 22. December
Hierzu eine Beilage.

1847.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres Januar bis Maärz (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge
ſchieht) noch vor Ense dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. December 1847. Expedition des Couriers.

Bekanntmachung.Von der unterzeichneten Jmmediat Kommiſſion ſind am 11. De-
cember nachſtehend bezeichnete Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835,
namlich
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welche die preußiſche Bank auf die nach g. 29 der Bank Ordnung
vom 5. October v. J. von ihr zurückzuliefernden ſechs Mill. Thaler
Kaſſen Anweiſungen gegen Rückempfang eines gleichen Betrages der
dafür bei der Königl. StaatsſchuldenTilgungs Kaſſe niedergelegten
Staats Schuldſcheine, wiederum abſchlaglich an die Königl. Haupt
Verwaltung der Staatsſchulden abgeliefert hat, durch Feuer vernich-
tet worden welches hierdurch bekannt gemacht wird.

Berlin, den 15. December 1847.
Jmmediat Kommiſſion zur Vernichtung der dazu beſtimmten

Staats Papiere.
Natan. Bendemann sen. von Endell. Humbert.

Deusxſechland.
Berlin, d. 20. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Lampenwarter Schilling zu Arkonag, ſo wie ſeinem
Sohne, dem Schiffer Johann Karl Schilling, und
ſeinem Schwiegerſohne Karl Heinrich Luckow, die Ret-
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Der Ober-Jägermeiſter, General Lieutenant und Chef
des Hof-JagdAmts, Fürſt zu Carolath-Beuthen iſt
von Carolath hier angekommen.

Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl.
Regierung enthält Folgendes:

Wir bringen hierdurch mit belobender Anerkennung die
während der vier letztverfloſſenen Monate abermals uns
angezeigten thätigen Beweiſe des in unſerm Verwaltungs-
bezirk fortwährend regen kirchlichen Sinnes gern zur of-
fentlichen Kenntniß.

1) Ephorie Delitzſch.
a) Der Oekonomie- Amtmann Pfau in Löbnitz hat

mit ſehr bedeutendem Koſtenaufwande aus eigenen Mitteln
auf dem dortigen Gottesacker eine Kapelle errichten laſſen,
welche mit ihrer innern und äußern im gothiſchen Stil ge
haltenen Architektur dem Begrabnißplatze zur Zierde und
den Leidtragenden zur beſonderen Erhebung gereicht. b)
Durch den regen Sinn der Kirchen-Gemeinde- Mitglieder zu
Löobnitz haben Altar, Kanzel und Taufſtein eine neue
ſchwarzgrune, mit ächten Silberborden beſetzte Tuchbeklei
dung erhalten. e) Einem der Herren Kirchen-Patrone ver
dankt dieſe Kirche die Vergoldung des Cruciſixes, die
Lackirung der alten zinnernen Altarleuchter, ſo wie einen
großen, innerlich vergoldeten Kelch mit Patene von Neuſilber.
d) Derſelben Kirche iſt durch einen Unbekannten ein neues
zinnernes Taufbecken geſchenkt worden. e) Die Kirchen-
Gemeinde zu Groß und Klein-Kyhna mit Guering hat
eine Altar-, Kanzel- und Taufſtein- Bekleidung von feinem
dunkelgrunen Kaiſertuche mit goldenen Borden und Fran-
zen mit einem Aufwande von Achtzig Thalern durch frei
willige Beiträge beſchafft. Der Auszugler Gottfried



Schmidt zu Klitzſchmar hat mit bedeutendem Koſten-
aufwande in der dortigen Kirche den Altar und die Kanzel
ganz neu aufbauen, verzieren und mit einer Bekleidung von
Scharlach nebſt einem violetten Ueberhange und weißer Be
deckung verſehen laſſen; auch dazu ein vergoldetes Crucifix
und zwei Altarleuchter von feiner Gußeiſenarbeit geſchenkt.
g) Ein Unbekannter hat ein Legat von 100 Thlr. ausge-
ſetzt, um die Zinſen davon alljährlich an unverſchuldete
Arme in RoitzſchJora vertheilen, auch einen Theil davon
zur Anſchaffung von Bibeln fur arme Kinder verwenden
zu laſſen.

2) Ephorie Eisleben.
Die Wittwe des Anſpänners Gottfried Holter geb.

Kleeberg hat der Kirche zu Helfta einen im ſchwarzen
Grunde geblumten Teppich zur Belegung der Altarſtufen
geſchenkt.

3) Ephorie Freiburg.
Die Filialgemeine Städten hat fur ihre Kirche fol

gende Schenkungen gemacht: a) eine Altar- und Taufſtein
Bekleidung von grunem feinen Tuche mit goldenen Franzen
und einer den Namen des Gebers Karl Gottlob Heinecke,
darſtellenden Stickerei; b) durch den Anſpaänner Meiſter
Zeiſe, zwei moderne façonnirte bronzene AltarLeuchter,
ein eiſernes Kreuz mit bronzenem Crucifix nebſt zwei gro-
ßen Altar- Wachskerzen zu einem Geſammtwerthe von
15 Thlr. 25 Sgr. e) durch den Ortsrichter und Anſpan-
ner Lautenſchläger, eine Weinkanne, einen Kelch und
einen Hoſtienteller zum Gebrauch beim heiligen Abendmahle,
6 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. an Werth; durch den Anſpaän-
ner Auguſt Heinecke einen Klingelbeutel, 3 Thlr. am
Werthe; e) durch den Meiſter Niederhauſen, eine Ta-
fel nebſt Ziffern zum Anſtecken der Lieder, 1 Thlr. 28 Sgr.
am Werthe; zwei weiße Decken fur Altar und Taufſtein
durch die Wittwe Elſte, 1 Thlr. 5 Sgr. am Werthe;

durch dieſelbe eine alte Bibel in 4to.
4) Ehorie Gollme.

Die Kirche zu Sietzſch hat von einer Ungenannten
ein Paar ſchwarze Altar-Communion-Tuücher als Geſchenk
erhalten.

5) Erſte Ephorie Halle.
Die ſtattgehabte nächtliche Beraubung der Kirche zu

Wörmlitz hat alsbald helfende Hände zum möglichen Erſatz
des erlittenen Verluſtes in Bewegung geſetzt. Demzufolge
ſind der Kirche verehrt worden I. durch die beiden Anſpan-
ner Chriſtoph Chriſtel und Karl Dönitz: a) eine neue
Altarbekleidung von ſchwarzbraunem Tuche nebſt weißer
Decke, ſo wie die Materialien zu der von einer Tochter
des Kaufmanns Stegmann in Halle beſorgten Stickerei
mit Goldlitzen b) zwei neue Altarleuchter von engliſchem
Meſſing, e) einen ſchönen weißen Behang fur den Tauf-
ſtein; i. durch einen Ungenannten aus der Gemeinde fur
den Altar ein ſtark vergoldetes Crucifix von engliſchem Meſ-
ſing; III. durch die Sorge der beiden Gemeinden Worm-
litz und Böoöllberg mittelſt eines freiwilligen Geldbeitrags
von 21 Thlr. eine angemeſſene Tuchbekleidung fur die Kan-
zel mit ſchöner Stickerei; IV. durch den Anſpänner Gott-
lieb Jache zu Wörmlitz eine ſchwarzbraune Tuchbeklei-
dung fur das kirchliche Leſepult des Schullehrers; V. durch
den Kaufmann Stegmann in Halle die erforderlichen
Wachskerzen fur die Altarleuchter. Der in gleicher Art in
der Kirche zu Radewell verubte Diebſtahl hat folgende
Gaben veranlaßt: a) von der vereinten Gemeinde Rade-
well, Burg und Oſendorf wurde eine neue ſehr ſchöne
blautuchene Altar-, Kanzel- und Leſepult Bekleidung mit
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ſilbernen Franzen, desgleichen ein Fußteppich fur den Altar
von feinem lichtbraunen Tuch mit ſilbernen Franzen beſchafft;
b) der Gutsbeſitzer Chriſtoph Ernſt Hammer zu Burg
ſchenkte der Kirche zwei große bronzirte Altarleuchter von
Gußeiſen e) von dem Anſpänner Gottlob Ochſe zu Burg
erhielt dieſelbe ein meſſingenes Taufbecken; desgleichen
von einigen kirchlich geſinnten Familien ein Trucifix von
feinem Zinn e) die Schulkinder und Konfirmanten verehr-
ten der Kirche einen feinen battiſtenen Behang fur den
Taufſtein.

6) Ephorie Herzberg.
Die Kirche in Dubro erhielt durch die Freigebigkeit:

a) des Hufners Chriſtian Lehmann in Graßau zwei ge
ſchmackvolle kryſtallene Altarleuchter nebſt Kerzen; b) zweier
Ungenannte in Bernsdorf eine Altardecke mit Kammu-
niontuchern von blauem Merino, nebſt einem neuen ſchwarz-
ſammtnen Klingebeutel.

7) Ephorie Liebenwerda.
Die Gemeinde Möglenz hat den daſigen Schulgarten

unverpflichtet und aus eigenem Antriebe ſowohl durch zwei
angrenzende Stücke zweckmäßig erweitert, als auch vermoö-
ge eines Koſtenaufwandes von 43 Thalern mit einem ſoliden
Stacket umgeben, dabei zugleich den Hofraum vergroßert.

S89) Land-Ephorie Merſeburg.
Die Gemeinde Schladebach mit Witzſchersdorf,

unterſtützt durch anſehnliche Beiträge des betreffenden Pa-
trons hat in daſiger Kirche Kanzel und Altar mit einer ſehr
geſchmackvollen blautuchnen, durch vergoldete Candillen ver-
zierte Bekleidung verſehen, dazu den Taufſtein weiß lacki-
ren und neu vergolden laſſen, wobei noch der gleichzeitigen
Beſchaffung eines ſilbernen Sieblöffels zum Gebrauche bei
dem heiligen Abendmahl und ein ſchwarztuchenes, mit wei-
ßen Borden beſetztes Leichentuch, zu erwähnen iſt. Ferner
ſind bei Gelegenheit der hundertjährigen Jubelfeier der
Einweihung der Kirche in Naundorf letzterer geſchenkt
worden a) eine Kanzel- und Altarbekleidung von blauem
Tuche mit weißen Franzen von dem dortigen Gutsbeſitzer
und Kirchen Rendanten Karl Auguſt Lützkendorf; b) zwei
Kommuntontücher von blauem Tuche mit weißen Franzen
von dem dortigen Gutsbeſitzer Johann Gottfried Berger.
Dann erhielt noch die Kirche in Kötz ſchen von einer Un
genannten daſelbſt zwei Kommuniontuücher von hellblauer
Seide mit ſilbernen Franzen und eine neue Bekleidung des
Tauftiſches von feinem grunen Tuche mit ſilbernen Spitzen

9) Ephorie Torgau.
a) Die im vorigen Jahre verſtorbene Hufner-Auszugs-

Wittwe Marie Berthold zu Mockritz, Parochie Neiden,
hat durch Teſtament der daſigen Kirche eine Summe von
50 Thlr. und ebenſo der daſigen Armenkaſſe ein Legat von
50 Thlr. vermacht. b) Auch hat in Mockritz eine Unge-
nannte der daſigen Kirche zwei Altarleuchter von Neuſilber
und eine Altar- und Kanzel- Bekleidung von feinem hell-
blauen Tuche zum Geſchenk gemacht.

10) Ephorie Weißenfels.
Jn der Parochie Leisling erhielt die Kirche von dem

Einwohner Gades ein eiſernes Kreuz mit gut vergoldetem
Chriſtusbilde.

Merſeburg, den 10. Novbr. 1847.
Koöniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung für

das Kirchen und Schulweſen.
Zörbig, d. 20. Dec. Heute fand in hieſigem Orte

die erſte öffentliche Stadtverordneten Verſammlung im Bei-
ſein ſaämmtlicher Magiſtratsmitglieder in dem geräumigen
Saale des neuen Rathhauſes ſtatt.



Kaſſel, d. 15. December. Die offenliche Sitzung der
Stände vom 10. d., über welche heute unſere Zeitung aus-
fuhrlicher berichtet, iſt fur unſere politiſchen Zuſtande nicht
ohne Wichtigkeit. Der Abg. Lederer aus Marburg ſtellte
nämlich den Antrag: Die Regierung um Auskunft uüber
den von den Truppen der Garniſon Kaſſel am 6. d. Mts.
geleiſteten Eid zu bitten. Der Praſident wollte den An
trag nach der Geſchäftsordnung behandeln d. h. ihn in ge
heimer Sitzung begrundet und einem Ausſchuſſe zur Begut-
achtung uübergeben wiſſen allein der Abg. Schwarzenberg
glaubte, daß über denſelben, da er eben ſo einfacher Na-
tur ſei, als die Reversfrage, ſofort abgeſtimmt werden
könne. Der erſte Landtagskommiſſar, Staatsrath Scheffer
(Borſtand des Miniſteriums des Jnnern), erklärte, daß je-
der Antrag nach der Geſchäftsordnung behandelt werden
muſſe; ſei dies bei dem ſogenannten Reversantrage, der
allerdings geſchäftswidrig behandelt worden, nicht geſchehen
und habe die Landtagskommiſſion dazu geſchwiegen, ſo ſei
dies geſchehen, um boöswilligen und thoörichten Geruchten
zu widerſprechen. Nachdem der Landtagskommiſſar noch
den Präſidenten aufgefordert, dem Abg. Schwarzenberg
wegen dieſer Diskuſſion das Wort zu nehmen, beſchloß die
Verſammlung, dem Antrag des Präſidenten beizuſtimmen.

Der Fall einer Verfaſſungsänderung iſt in der Verfaſ-
ſung vorhergeſehen deren H. 153 hierüber verfuügt, wie
folgt: Zur Annahme einer in Vorſchlag gebrachten Ab-
änderung oder Erlääuterung der gegenwartigen Verfaſſungs-
urkunde iſt entweder völlige Stimmeneinhelligkeit der auf
dem Landtage anweſenden ſtändiſchen Mitglieder oder eine
auf zwei nach einander folgenden Landtagen ſich ausſpre-
chende Stimmenmehrheit von drei Vierteln derſelben erfor-
derlich.“ Da nun durchaus nicht anzunehmen iſt, daß auch
nicht eine Stimme auf dem gegenwartigen Landtage ſich fur die
Erhaltung der Verfaſſung ausſprechen ſollte, ſo wird es
auf alle Fälle mit einer Veränderung derſelben ſo ſchnell
nicht gehen.

armſtadt, d. 17. December. Des Großherzogs koö-
nigl. Hoheit hat heute um 12 Uhr Mittags im großh. Re-
ſidenzſchloſſe in Perſon den Landtag eröffnet.

Schtveiz.
Aus der Schweiz, d. 15. December. Feſtlichkeiten,

zu Ehren auswartiger Diplomaten gegeben, ſind im Allge-
meinen eine ſeltene Sache; jedenfalls muſſen aber dieſelben
in der Schweiz als eine große Ausnahme von der Regel
betrachtet werden. Man darf es deshalb als eine Art von
Ereigniß anſehen daß am morgenden Tag ein glänzendes
Gaſtmahl zu Ehren Sir Stratford Canning's ſtattfindet, an
welchem Vorort und Tagſatzung Theil nehmen werden. Aus
dieſer an und fur ſich unbedeutenden Thatſache läßt ſich ab-
nehmen, wie gern der genannte britiſche Staatsmann in
dieſem Augenblick in Bern geſehen iſt, und kann ein Schluß
gezogen werden auf den Umfang des Einfluſſes, den Sir
Stratford gegenwärtig ausübt. Aus den durch eidgenoſſi-
ſche Truppen beſetzten Sonderbundskantonen vernimmt man,
daß jene mit Sehnſucht dem Augenblick entgegenſehen, wo
ihnen geſtattet wird, in ihre Heimath zurückzukehren. Da
allem Anſchein nach die beſagten Kantone die von ihnen ge-
forderte Million am 20. d. M. bezahlen werden, und ihnen
der Reſt der Kriegskoſten erlaſſen werden duürfte, ſo hofft
man, daß noch in dieſem Monat ſämmtliche noch unter den
Waffen ſtehende eidgenöſſiſche Truppen entlaſſen werden.

Baſel, d. 14. December. Die Bernerzeitung theilt
ein bei Beſetzung des Jeſuitenpenſionates in Freiburg aufs-
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gefundenes Verzeichniß der Jeſuitenprovinz Lyon von 1846
mit. Es geht daraus unſtreitbar hervor, daß die von der
franzöſiſchen Regierung am 6. Juli 1845 im Moniteur dem
franzöſiſchen Volke ertheilte Zuſicherung über die Auflöſung
des Jeſuitenordens in Frankreich ſowie die vorgeblichen Un
ter handlungen Roſſi's in Rom eine leere Täuſchung wa
ren. Jn der ſogen. Provinz Lyon allein beſtehen wenig-
ſtens 13 Ordenshäuſer der Jeſuiten mit Noviziaten, Se-
minarien u. ſ. w.

Baſel, d. 16. December. Verſchiedene Blätter ge-
ben an, auch Baſelſtadt habe zu dem Beſchluſſe vom 11.
d. M. betreffend Neuenburg mitgeſtimmt. Aus beſter Quelle
ſind wir im Falle dieſes zu beſtreiten. Baſel hat zwar, da
Neuenburg ſelbſt keine weiteren Einwendungen erhob, die
Contribution als Aequivalent, nicht als Strafe anſehen zu
können erklärt, es hat aber nicht dazu geſtimmt.

Uri, d. 15. December. Die Urner ſcheinen auch kei-
ne Ruhe haben zu wollen. Es wurde vorgeſtern auf dem
Gotthard ein Brief von Vincenz Müller an Siegwart auf-
gefangen, worin erſterer den Siegwart aufmuntert, die
Jntervention eifrigſt zu betreiben, mit der Ver-
ſicherung, Uri und die anderen Sonderbundler werden ſich
erheben, ſobald die eidg. Truppen fort ſeien.

Frankreich.
Paris, d. 15. Decbr. Das Miniſterium beſchäftigt

ſich bereits mit der Abfaſſung der Thronrede, fur die Eröffnung
der Kammern. Man begegnet dabei großen Schwierigkeiten.
Namentlich der Paragraph in Bezug auf die ſchweizer. Vor
gänge durfte zu erheblichen Beanſtandungen Anlaß geben.
Ein Journal behauptet, Hr. Guizot habe von dem oſterrei-
chiſchen Kabinette das Verſprechen erhalten, daß Ferrara
geräumt werden ſolle, und rechne darauf, daß die Ver-
kundung dieſer Nachricht in der Thronrede großen Eindruck
auf die Kammern machen werde; eine Nachricht, deren Ge
nauigkeit ſtark zu bezweifeln ſteht.

Der Prinz von Syracus, Bruder des Königs von Nea-
pel, iſt in Paris angekommen. Man ſagt, daß der Koö-
nig Ferdinand, der ſeines Bruders Popularität und ſomit
in dieſen unruhigen Zeiten eine Nachahmung der franzoſi-
ſchen Jull-Umwälzung furchte, den Grafen von Syracus
erſucht habe, ſich bis auf weiteren Befehl außer Landes zu
begeben.

Am 13. wurde der Prozeß gegen den Grafen Mortier
fortgeſetzt, wobei Hr. Chaix d'Eſtange die Gräfin Mortier
vertheidigte und mehrere Zeugniſſe uber die Rohheit, mit
der der Graf ſeine Umgebung und beſonders ſeine Gattin
zu behandeln pflegte, beibrachte, ſo wie Beiſpiele jener
Rohheit anführte. Nachdem Hr. Baroche, der Vertheidi-
ger des Grafen, ſeine Replik beendigt, der Aanwalt der
Gräfin aber auf die ſeinige verzichtet hatte, nahm der
Staatsprocurator Hr. Thévenin das Wort, und verlangte
eine weitere Jnſtruktion. Das Tribunal faällte geſtern das
Urtheil, daß eine weitere Unterſuchung über den Geiſteszu-
ſtand des Grafen anzuſtellen ſei.

Aus Algier iſt vom S. d. die wichtige Nachricht ein
gegangen, daß Abd-el-Kader, nachdem ſeine Unterhand
lungsanerbietungen von dem General Lamoricière zuruckge
wieſen worden, der ihm das Anſinnen machte, daß er ſich
an die Gnade des Königs der Franzoſen wenden ſolle ſich
dazu entſchloſſen habe, ſich dem Kaiſer von Marokko zu
unterwerfen.



Bekanntmachungen.
Anfuhr-Verdingung.

Nächſten Freitag den 24. Decem-
ber er. Mittags 12 Uhr

ſoll die Anfuhre von circa 150 170
Schachtruthen Steinknack vom Forſtort

Kuhberg a nach der neuen Mansfelder
Straße in der Dölauer Haide öffentlich
mindenſtfordernd verdungen werden, und
wollen ſich Unternehmungsluſtige
auf dem diesjährigen Holzſchla-
ge ander ſogenannten Halliſchen

llee
einfinden.
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Blumen-Vaſen mit feiner Ma-
lerei, als auch Blumentöpfe mit
Vergoldung, elegant platinirte
und ſehr verſchiedenfarbige in
allen Größen.

A. L. Wiebecke.
DTChampagner Kühler n. Wein-

pfropfe mit Eiſele und Beiſele.
A. L. Wiebecke.

Die Bedingungen ſollen im Termine be-
kannt gemacht werden.

Schkeuditz, den 20. Dec. 1847.

Waſch-Service, buntfarbige,
empfiehlt in Auswahl

A. L. Wiebecke.

Der Oberförſter Mechow.
Große Mal. Citronen empfiehlt

Boltze.

A. P. Bila,

Herr von Roſen hat vor einiger Zeit
in meiner Gegenwart und zwar in der
Wohnung des Herrn Schunck erklärt, daß
er vom Theater, Muſik, Geſang u. ſ. w.
gar nichts verſtehe, und dennoch fährt
derſelbe fort, ſich ferner Urtheile darüber
zu erlauben. Es iſt dies eine Dreiſtig-
keit, welche an Frechheit gränzt.

Die faden Bemerkungen welche er ſich
über meine Schweſter erlaubt, veranlaſſen
mich, hiermit öffentlich zu erklären, daß,
wenn Herr v. Roſen ſich unterſteht, den
Namen derſelben durch ſein elendes Ge-
ſchreibſel künftig zu verunglimpfen oder
auch nur zu erwähnen, ſie die hieſige Büh-
ne verläßt.

Halle, den 20. Decbr. 1847.
Wilhelm Wetterhan,

Muſikdirektor.

Steinſtraße Nr. 181 neben Brunzlow S Sohn,
empfiehlt ſein eomplettes Leinen- und Damaſt-Lager, Bettzeuge, Ginghams, Blaudrucks und Futter-
ſtoffe, ſowie Creas- und Vatiſt-Taſchentücher in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Fußdecken-Zeuge in Wolle und Leinen, Tiſch- und Bettdecken
empfiehlt A. F. Bila.

Trockene Hefen verkaufen die Gebr. Schmidt,
Klausſtraße Nr. 826.

Bei E. F- Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu bekommen

Der juriſtiſche
Rathgeber fur das Volk.
Eine Anleitung zur Abfaſſung aller ge
richtlichen und außergerichtlichen Schrift-
ſätze in Prozeß-, Contracts-, Erbſchafts,
Separations- und Abloöſungs-Angelegen-
heiten, mit Muſterformularen und den
einſchlagenden geſetzlichen Vorſchriften.
Von einem praktiſchen Juriſten.
I. Abtheilung. Der Prozeß. Gr. S.
1847. Broch. 18 Sgr. II. Abtheilung.
Die Contracte und Erbſchafts-

regulirungen. 15 Sgr.
Daß der Verfaſſer wirklich Gutes, Prak-

tiſches geliefert hat, beweiſen die vielen
günſtigen Beurtheilungen in Zeitſchriften
jede andere Anpreiſung würde daher unnütz
ſein.

Zum Ball den 2ten Feiertag ladet er
gebenſt ein

Rotheshaus. Reußner.

Für mehrere unſerer renommirteſten Ge
ſchäfte ſuche ich Lehrlinge unter billigen Be
dingungen auch habe ich gute Stellen für
tüchtige Commis nachzuweiſen.

W. Hachtmann.
Durch alle Buchhandlungen ist von

mir zu bezichen:
Tischendorf (C. De Israeli-

tarum per mare rubrum trans-
itu. Cum tabula. Gr. 8. Geh. 8 gr.

Leipzig, im Ang. 1847.
F. A. Brockhaus.

Höhnſtedt, den 22. December 1842.
Carl Adelberg.

T F. m J ra t

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Malwine Weiſe geb. Dürr,
W. B. Schmidt.

Cämritzz, den 19. December 1847.

Gebauerſche Buchdruckerei.

z 6 Monaten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Roſa-

lie mit dem Regierungs-Feldmeſſer Ser
vatka zeigen wir nur auf dieſem Wege
allen Verwandten und Bekannten ganz er
gebenſt an.

Rieda, den 19. December 1847.
A. Kopf.
C. Kopf geb. Spörel.

Roſalie Kopf.
Carl Servatka.

S r TDESTTodes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 3 Uhr verſtarb un

ſer guter Gatte und Vater, der hieſige Bür-
ger und Gaſthofsbeſitzer Carl Friedrich
Püttmann, im Alter von 76 Jahren

Oft und hart ward er ge-
prüft im Leben, doch hoffnungsreich war
ihm ſein ruhig Ende. Was er uns war, weiß

TD=—SZJ]

unſer Herz, ſein Wandel iſt im Himmel.
Allen Freunden und Verwandten des

Verewigten zur ſchuldigen Anzeige von der
Landsberg i/S., den 20. Dec. 1847.

Familie Püttmann,

Co



el.

Beilage zu Nr. 299
de s

Couriers, Halkiſch er Zeitung für Stadt und van d.
Mittwoch, den 22. December 1847.

t

Jtalien.
Wir haben, ſagt die Allg. Ztg.“, Briefe aus Pa-

lermo vom 6. Decbr. Sie widerlegen die jetzt durch alle
deutſchen, franzöſiſchen und ſelbſt toscaniſchen Blätter lau-
fende Nachricht von einem Aufſtande in Sicilien. Es hatte
ſich ſeit den letzten von uns mitgetheilten Briefen nichts
von Bedeutung ereignet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. December. Jn dem Unterhauſe

wurde heute die iriſche Zwangsbill zum dritten Male ver-
leſen und Lord John Ruſſell zeigte an, er werde nächſten
Montag darauf antragen, daß das Haus bis zum 3. Fe-
bruar ſich vertage.

Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes brachte Hr.
John O'Connell die ſchweizeriſchen Angelegenheiten zur
Sprache und wollte wiſſen, ob die Regierungen von den
tyranniſchen Decreten gegen die Jeſuiten und die angeblich
mit ihnen affiliirten Congregationen, ſo wie von der außer-
ordentlichen Beſteuerung der vormaligen Sonderbunds-Can-
tone offiziell in Kunde geſetzt ſei? Er wollte ferner wiſſen,
ob dieſes Verfahren einer tyranniſchen Majoritat, dieſe
Verletzungen der katholiſchen Geiſtlichkeit, dieſe Beraubung
und Verfolgungen ehrenwerther Jndividuen nicht einen drin-
genden Jnterventionsfall von Seiten der Mächte begrunde-
ten, die im Jahre 1815 die Cantonal-Souveranetät der
Schweiz garantirt hätten? Lord Palmerſton erwie-
derte, die Regierung habe uüber einige jener Thatſachen of-
ficielle Mittheilungen erhalten, uüber andere noch nicht. An-
langend die Schlußfrage, ſo bemerkt er, die Regierung
J. Maj. erblicke in der Lage der Dinge in der
Schweiz keinen Grund, kraft deſſen die Unter-
zeichner des Wiener Vertrages zur Jnterven-
tion veranlaßt werden konnten. (Hoört! hoört!)
Dr. Bowring beſchwerte ſich über die beleidigende Spra-
che des Hrn. John O'Connell gegen die Tagſatzung, und Lord
Palmerſton bemerkte dazu, die Depeſchen unſerer Ge-
ſandtſchaft in Bern wußten nichts von eigentlichen Gewalt-
thätigkeiten.

Herr Barry, welcher mit dem Baue des neuen Par-
lamentshauſes beauftragt iſt, hat Bericht uüber den Fort-
gang dieſer großen Unternehmung abgeſtattet. Dicht neben
Weſtminſter-Hall und dem abgebrannten alten Hauſe erhebt
ſich jetzt ein Gebäude, welches die meiſten Koönigsſchloſſer
an Groöße und Pracht uübertrifft. Es liegt unmittelbar an
der Themſe, und allein den Grund gegen das Waſſer zu
ſichern, hat 80,000 Lſtr. gekoſtet. Die Koſten des ganzen
Baues ſind auf eine Million Lſtr. veranſchlagt. Derſelbe
nähert ſich jetzt ſtark ſeiner Vollendung und wird bald ſeine
Thurme und ſeine Niſchen, mit den Bildſaäulen aller eng-
liſchen Könige geziert, in der Themſe ſpiegeln. Die Themſe
hat den Sieg davon getragen! Die Könige von England
hatten das Recht und haben es noch, Parlament zu hal-

König Karl J., ungehalten auf Lonten, wo ſie wollen.

don drohte einmal den Sitz des Parlamentes zu verlegen“
»Se. Maj. werden die Themſe doch hier laſſen fragte ein
Alderman. Die Pairs halten ihre Sitzungen bereits im
neuen Hauſe. Die Gemeinen verſammeln ſich noch immer
in dem vorläufig eingerichteten kleinen Saale, der nicht ein
mal alle Mitglieder faßt. Sie müſſen daher zwei Galerien
zu Hulfe nehmen; eine dritte, welche kaum mehr als hun-
dert Perſonen aufnimmt, iſt fur die Zuhorer eingerichtet.

Seit der Vervollkommnung der Schifffahrt, nament-
lich durch Anwendung des Dampfes, werden die Englän-
der wirklich beſorgt wegen einer Landung und beſſern die
Wachtthurme aus, welche ſie gegen Napoleon bauten. Die
Regierung hat eben Befehl ertheilt, bei Portsmouth drei
ſtarke Forts zu errichten dieſe ſollen mit den ſchwerſten
und weitreichendſten Geſchutzen beſetzt werden um den Ein-
gang des Hafens zu ſchirmen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 1. December. Die letzte Num-

mer des hieſigen Journals theilt das griechiſche Memoran-
dum und die von der Pforte darauf gegebene und kurzlich
den Repräſentanten der auswärtigen Mächte notificirte Ant
wort mit. Am 214. v. M. uüberbrachte das von Odeſſa kom
mende ruſſiſche Dampfboot auch von St. Petersburg eine
Antwort an das griechiſche Cabinet. Sie wurde am fol
genden Tag mit dem zLloyd-Dampfer“ nach Athen geſandt.
Sie ſoll die Sache, wenigſtens nach der Verſicherung des
hieſigen Journals, ganz beim Alten laſſen das Verfahren
der Pforte billigen und neuerdings Griechenland rathen,
ſich zu fugen. Herr v. Titoff hatte eine darauf bezugliche
Conferenz mit Ali Effendi. Die tuürkiſche Flotte liegt
ſeit dem 19. v. M. bei Lampſakus.

Vermiſchtes.
Ein Dr. F. erzählt im „Oſſervatore Trieſtino vom

10. d. daß dieſer Tage im dortigen Hoſpital ein ehemall-
ger Krieger Luca Briſſiac, in Trieſt geboren, in dem
ſeltnen Alter von 116 Jahren geſtorben iſt, der bis an ſein
Ende geſund und kraftig geblieben war, was er ſeinem
mäßigen Lebenswandel verdankte. Wenig Wein und fort-
währendes Rauchen, das waren ſeine einzigen Lebensbe-
durfniſſe.

Nach Briefen von Reiſenden die es ſich angelegen
ſein ließen die Wahrheit zu ermitteln, war am 11. d. M.
in Warſchau noch kein Cholerafall vorgekommen. Auch in
den Oſtſee-Provinzen kam bis jetzt die Cholera nicht zum
Ausbruch.

Paris. Nach einem von Abaddie aus Egypten
eingetroffenen Briefe, hätte dieſer Reiſende nun wirklich
die Hauptquelle des weißen Nils entdeckt.



Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Sſs incl. 4. Decbr. e. wurden befördert 730,485 Perſonen.
Vom 5. Decbr. bis inel. 11. Decbr. c.,

inel. 1057 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenverkehr 8,9234
in Summa 739,419 Perſonen.

Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)
Magdeburg den 20. December. (Rach Wispeln.)

Weizen 56 61 Gerſte 36 37Roggen 43 46 Heafer 25 271
Nordhauſen, den 18. December.

Weizen 2 2 bis 2 18Roggen 1 20 1 28Gerſte 1 e 14 1 23ar 2 28üböl, der Centner 12Leinöl der Centner 12

Quedlinburg, den 15. December. (Nach Wispeln.)

33 56 60 Gerſte 32 38Ro 38 45 e Hafer 25 828Ra nirtes Rüböl, der Centner 12
Rüboöl, der Centner 118
Leinöl, der Centner 11

Getreidebericht. Berlin, den 20. December.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 64—-72
Roggen loco neuer 46--48

pr. April /Mai k. J. 47--47 f.
Hafer 48,/52pfd. 27——-29

a48pfd. pr. Frühjahr 28/,—29 f.
Gerſte 42—43
Rüböl loco 117 Bf., G

Dec. Jan. 117 G.
Jan. Febr. 117 G.Febr. Marz u F Bf., u
April Mai 11 Bf. G.Spiritus loco 23 u bz.

Brennzeit 24/,
Frühjahr 25 Bf.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 21. December Morgens 6 Uhr am Upterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. December: 33 Zoll unter 0.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 20. December.

f. BVrief. Geld. Zf. Brief. j GeldSt. SchuldSch. v 92 912 penm. Pfudbr. 3 935

Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94 S
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga
Schuldverſchr. 32 88 88 rant. do. 32 (92

Berliner Stadt Pr. Bk.-A.-Sch. l106Obligat. 3 (31Wſtpr. Pfandbr. a 912 FFrdrchsd'or. 13 12
Sroßh. Poſ. do. à 1012/, 100 And. Goldm. à

do. do. a 92 91 5 Thlr. 123 12,Oſtpr. Pfandbr. 32 034 Disconto 31 4

Eiſenbahn Aectien.

Volleing. Zf. 3f.Amſt. Rott. 4 97 S. OSchl. Lt. B. 4 100 G
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 93 G.Brl. Anhalt. 4 120 9 S 1192 G. do. Pr. B. 4 911 B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 100/, bz.Berl. Hamb. 4 103 bz. Rhein. Stm. 4 683 G
do. P. 42/3100 B. 99 G. do. P. Obl. 4 S

Brl. Stettin 4 113 S. 1128 G. do. v. St. gar.
Sächſ. Bair. 4 s G.Bresl. Freib. c 4 Sag.GSlog. 4

do. do. P. Dbl. a do. P. Sbl.Chemn. Riſa. 4 do. do. gs i B. 878 G
KöslneMind. 4 96 bz. u. B. St. Bohw. 4 70 B.
do. Pr. Obl. 4* 981 G do. P. Obl.) 5 99 G.

Cöth. Bernb. Thüringer. 4 86 BCr. Db. Schl. 4 68 bz. u. G. W.B. C. -0. 4 S
Dresd. Görl. 4 98 B do. P. Obl. 5 102 G.
Düſſ. Elberf. 4 96 G. Zarsk. Selo. 67 B
e Duittunge-gsnis. 4 S tHmb. Bergd. 4 r SKiel-Alton. 4 112 8. 112 G.
Leipz. Dresd. 4 Aach.-Maftr. 30 771 B.
eöb. Zittan. 4 Berg. Märk. 70 791 bz. u. B
Magd. Hlb. 4 120 bz. u, G. Berl. Anh. B. 45 109 G
Magd. Leipz. à Bexb. Ludw. 70 ndo. P. Obl. 4 Brieg-Reiſſe. 55N. Schl. Mk. 4 878, bz. d. Thür. B. 20 s
do. P. Dbl. 4 92 G. Magd. Witt. 50 74 a bz.do. P. Dbl. 5 101 G. 1013, B. Mecklenburg. 90 50 B.
d. III. Serie 5 1001 G. Nordb. F. W. 75 61* a bz.

Brdb. K. Fd. 4 Rh. St. Pr. 80 88 B.OSchl. Lt. 4 1068/, V. 1061, W n 70 (82 S. 812, G.
do. Pr. Hbl. 4

Leipzig den 20. December.

i Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. ten Welast t Acten r Suſ. e Geſucht.

Koniglich Sächfiſche am. Feuerk.-Anl.
Staats Papiere à à 31 (300 Mk.39 im 14 F. Bco. 150von 1000 u. 500 90 KRK. K. Oeſtr. Metall.

kleinere pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 101 S à 5 r rKönigl. Sächſ. Land à 4 à 1039 imrentenbr. à 3!/, à 3075 14
im 14 F.von 1000 u. 500 912,

kleinere PPr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S. -Bair. auf 100
E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerin-
à 3 v. 100 895 germ Ausmünzfu-

Königl. Pr. Steuer ßer auf 100 h 122Kredit Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 39/ im 20fl. F. auf 100von 1000 u. 500- 87 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 1000 35/,Leipz. Stadt Obli-
gationen à 39 im

14 F. ct. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 5004 (091 à 103
kleinere Eeipz. Bank ActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 167
briefe à 31 Leipz. Dresd. Eiſnb.von 500 91 Actien à 100von 100 u. 25 93 S pr. 100 115/,S. laufitzer Pfand- Saſſe W
briefe à 390 S 86 98S. laufitzer Pfand ebriefe à 31 (0975 do. à 100- pr. 100) 51

epz.Drsd. Eiſenb. Leöbau- Zittauer do.
P.-Obl. à 3 102 S pr. 1001 47K. Pr. St. Schuldſch. Magd.Lpz. do. incl.
à 32 in Pr. Ct. Div. Scheine do.

pr. 1001 (90 pr. 10oo 233

Jn



eſucht.

33

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. December.

Jm Kronprinzen Frau Grafin v. d. Aſſeburg a. Meisdorf. Com
teſſe v. d. Aſſeburg, Hofdame a. Weimar. Hr. Juſtizrath Hoch
heimer m. Bem. a. Zeitz. Hr. Gutsbeſ. Maquet a. Magdeburg.
Hr. Dr. Roth u. Hr. Kaufm. Mangelsdorf a. Leipzig. Hr. Ren

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Hammer a. Dresden Kloß
a. Halberſtadt. Hr. Gaſtwirth Sittler a. Berlin. Hr. Mechan.
Kerſten a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Sandmann a. Stettin. Hr.
Kunſtler Weitzmann a. Lehndorf.

Stadt Hamburg Hr. PoſtJnſp. Pieck a. Juüterbogk. Hr. Oekon.
Zeiz u. Hr. Gymnaſ. Zeiz a. Stockholm. Hr. Amtm. Goörſch m.
Fam. a. Spören. Hr. OLG.Aſſeſſ. Klauswitz a. Breslau. Hr.
OLG.-Refer. Markert a. Naumburg.tier Buchheimer a. Peſth. Die Hrrn. Kauft. Steffen a. Berlin,

Bremer a. Burg, Zieſche a. Prag.
Stadt Zürich

Gaſtgeber Kunitz a. Querfurt.
Hr. Stud. phil. v. Manthey

Goldnen Ring:
OAmtm. Seiberlich a. Gerlebock, Burghardt a. Rodichen.

Hr. Oekon. Pitſchke a. Loöbe-
Die Hrrn. Lieut. v. Bibritz u. v. Burkersrode a. Torgau.

Die Hrrnu. Kaufl. Lüttich

OAmtm. Ehrenbach a. Strehlen.
juün.
Hr. Rent. v. Rambach a. Schackſtedt.
a. Leipzig Munch a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Die Hrrnu. Kaufl. Bielert a. Preßburg, Deutz a.
Breslau.

Hr. Dr. med. Holler a. Prag.
Die Hrrn. Kauft. Anding a. Bielefeld, Fromme u. Schoppe a.
Hannover, Burchhardt a. Würzburg Kuüchenthal a. Berlin.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Eſch a. Roitſch. Frau

Schwarzen Bär:
a. Heidelberg. Hr.

Goldne Kugel:

a. Wien.
Zur Eiſenbahn:

Dorner u. Berg

Hr.

Humbold a. Schweinfurt.
kow, Wamſter a.

Hr. Refer. Ullmann a. Koöthen.
Heldreich a. Sulza.
Pick u. Hr. Partik. Meier a. Berlin.

Hr. Fabrik. Kuchenthal a. Buhla. Hr. Oekon.
Die Hrrn. Kaufl. Helmthal a. Bees

Hr. Partik. v.
Hr. Oekon. Joſeck a. Wiehe. Hr. Mechau.

Hr. Director Reifenſtein

Coburg.

Die Hrrn. Kaufl. Engk u. Wille a. Erfurt, Lange,
a. Leipzig.

HWötel de Prusse: Hr. Conditor Schmahl a. Regensburg. Hr.
Amtm. Berger a. Liebenwalde. Hr. Stud. med. Nerge a. Greifs
wald. Hr. Kaufm. Walther a. Frankfurt. Hr. Weinhdlr. Lange

Hr. Rittergutsbeſ. v. Zſchiatowsky a. Petersburg. a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Der an der Bitterfeld Halle -Delitzſcher

Chauſſee, unweit des Dorfs Holzweißig
an der Pomſel, Stunden von Bitter
feld entfernt, belegene, der verehelichten
Gaſtwirth Becker und deren minorennen
Kindern gehörige, unter Nr. 67 des Hy-
pothekenbuchs über das Dorf Holzweißig
eingetragene Gaſthof »zur Preußiſchen
Krones an Wohnhaus, Wirthſchaftsge
bäuden, Scheune, Ställen, Schuppen und
Garten, letzterer 166 Ruthen groß, ab
geſchätzt, nach Abzug der Laſten und Ab-
gaben, auf

6711 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un-
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
auf den 10. März 1848 Vormittags

11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub-
haſtirt werden.

Bitterfeld, den 14. Auguſt 1847.
Königl. Gerteete -Commiſſion.

othe.

Altar-, Wachs- und Stearin-
lichte, desgleichen Wachsſtöcke, weiß,
gelb und bunt, billigſt bei

C. G. Lincke, alter Markt Nr. 548.

Daß wir, Fr. Petzold und meine Ehe-
frau, für unſere beiden jüngſten Söhne
Eduard und Franz Petzold nichts mehr
bezahlen wird hiermit bekannt gemacht.

Schaafſtedt, den 21. Dec. 1847.
Chriſtiane Petzold,
Fr. Petzold.

2 tragende Kühe und 2 Ferſen ſtehen
zum Verkauf bei

Müllerdorf, den 20. December 1847.
Gottfried Bachmann.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut, zwiſchen Cöthen und

Bernburg mit neuen maſſiven Gebäuden,
vollkommenem Jnventario, 126 Flurmor-
gen Acker, Wieſen und Gärten, größten-
theils Weizen und Luzerne- Boden, alles
beſter Kultur. Das Nähere auf portofrele
Anfrage.

Preußlitz bei Cöthen.
F. Diener.

Ein Schenkgut, beſtehend aus Wohn
und Wirthſchafts gebäuden, Saal, großem
Garten mit Gewächshaus, ganz nahe einer
Provinzial-Stadt gelegen in welchem ſtets
ein lebhafter Verkehr Statt findet, ſoll,
eingetretener Verhältniſſe halber, ſofort un
ter ſehr annehmbaren Bedingungen verkauft
werden. Nähere Auskunft wird auf porto
freie Anfragen unter der Chiffre B. F. poste
restante Querfurt ertheilt.

Echte alte feine Jamaiea-Rums,
die Flaſche von 20 an bis 1

Feiner weſtind. und Havanna-
Rum das Quart à 15 u. 17

Schöne ſtarke Rums, das Quart à 10,
12 und 14

Arac de Goga und Batavia in
feinſtem Geſchmack, echt und unver-
fälſcht, in Flaſchen von 15 bis
13

empfiehlt beſtens W. Fürſtenberg.

e e e eDen 2ten Weihnachtsfeiertag Ball,
S wozu ergebenſt einladet C
53 Fr. Petzold 5353 in Schwittersdorf.
G e e e e e

Zum 2ten Weihnachtsfeiertag Tanzver-
gnügen mit gut beſetzter Muſik, wozu ein-

Bernſtein in Paſſendorf.ladet

Backhaus- Verkauf.
Ein neu maſſives Backhaus mit derglei

chen Seitengebäuden, Keller und Hofraum,
worin ſeit langen Jahren und gegenwärtig
nährender Geſchäfts Betrieb ſtattgefunden,
iſt veränderungshalber ſchleunigſt zu ver
kaufen.

Die Bedingungen des Verkaufs ſind
beim Beſitzer ſelbſt zu erfahren.

Höhnſtedt, den 21. Decbr. 1847.
Chr. Schultze.

Holz Auction.
Künftigen Montag als den 27. Decem-

ber Vormittags 10 Uhr ſoll in der Ge-
meinde Zwintſchöna eine Anzahl ſtarke
Erlen, Pappeln und Weiden auf dem Stam
me meiſtbietend verkauft werden.

Der Anfang iſt an der Eiſenbahn.

Zum 2ten Weihnachtsfeiertag ladet zum
Tanzvergnügen ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

DDTZA

KF äS Friſche engliſche Auſtern G

53 und 53S friſche Schellfiſche S
S empfing C. H. Riſel. G
Be e e
Erfurter Schuhwaaren,
von Herrn F. Büchner, empfing mit
neuer Sendung: Pelzſtiefelchen, Galloſchen,
Atlasſchuhe weiße und ſchwarze, ſowie ge
fütterte u. wattirte Stiefelchen u. Schuhe
in Zeug und Leder, nebſt einer Auswahl
Kinderſchuhe,

Jean Dinges,
am Kronprinzen Nr. 912.

Auch empfehle ich mein Lager in Par-
r ſo wie auch Eau de Co-
ogne von Zanoli und Jean Marie

Farina als echt.



Stahlfeder-Tinte.
Dieſe Tinte, anfangs blaß, in Kurzem aber tief ſchwarz, zeichnet

ſich vor andern Fabrikaten dadurch aus, daß ſie die Feder nicht an reift, ganz
flüſſig und ohne Satz iſt, unverändert bleibt, nicht ſchimmelt und
nöthigenfalls mit Waſſer ſich verdünnen läßt. Jn Steinflaſchen zu à 32 und
1 Quart 10 zu haben bei

Th. Henning, Papierhandlung, Leipzigerſtraße Nr. 327 in Halle.

I Baum-Confecte
Marzipan, Liqueur- Bonbon und Figuren, Lebkuchen, Dampf-
friſch, ſchmackhaft und nicht theuer in

D. Lehmann's Morſellen- und Bonbon-Fabrik.

e

o ee 22 e e e es8 Limburger Rahmkäſe, 8ſehr delikat, erhielt und empfiehlt Friedr. Wilh. Dalchow
O

Als Wieihnachts- Gegenſtände
für Herren

empfiehlt vorzüglich ſchöne Beinkleider und Weſtenſtoffe, ſeidene und wollene Shawls,
ſchwarzſeidene und Ball Halstücher, Buckskin-Handſchuhe, Chemiſettes und ſeidene
Taſchentücher zu äußerſt billigen Preiſen

die Tuchhandlung von Ludwig Breitfeld,
große Steinſtraße Nr. 130.

Hanauer Hute
in jetziger neuer Façon empfing und empfiehlt Ludwig Breitfeld.

Ausverkauf von Berliner Damen- Mäntel
Meine hier vorhandenen Mäntel, Steppröcke, Kinder- Anzüge, beabſichtige ich, um

ſelbige Sachen zu Gelde zu machen, bis zum 24. Dec. bis auf das letzt Stück zu ver
kaufen. Mein Stand iſt: bei Hrn. Steckner, Markt Nr. 739.

Weihnachts- Artikel.
Kattun- Kleider von 1 an,
Wollene do. 2 eTartans à Elle 5

empfiehlt in großer Auswahl C. E. Stracice.
Vormittag S Uhr

Nachmittags 2 Uhr große Aue-
tion von Galanteriewaaren gr.
Ulrichsſtraße Nr. 20.

W

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em
fiehlt ſich einem geehrten Publikum ganz
gehorſamſt

Halle, den 22. December 1847.
die Conditorei von A. Schlitte,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 57.

Confecrt à W 7
Reife Ananas,

in ſaftreichen Früchten von beliebiger Aus-
wahl, ſo wie eingezuckerte in Glaskruken,
ſind fortwährend in ganzen Partien und im
Einzelnen zu haben im Wucherer ſchen
Garten vor dem Ober-Steinthor beim Gärt-
ner Müller.

Heute, Mittwoch den 22. December
Abendunterhaltung.

A. Schlitte.

Gebauerſche Buchdruckerei.
J ddd)ddddvdvoyynvvognwWWWWwWhFTWehehhheeeeeeeeeeeeeeeee

Montag den 27. December Vormittags
10 Uhr ſoll im Brandt'ſchen Wirthshauſe
allhier die hieſige Oh me'ſche Ackerbeſitzung,
ſeparirt, 146 Morgen Feld und 6 Morgen
Wieſen, erſt in einzelnen Parzellen, nach
her im Ganzen meiſtbietend durch Unter
zeichneten verkauft werden. Die näheren
Bedingungen ſowohl hinſichts des einzel-
nen als ganzen Verkaufs werden im Ter-
min bekannt gemacht werden.

Plößnitz, den 16. December 1847.
Ohme.

Wachs-Tafellichte und
Wachsſtöcke, ſowie beſte
Stearinlichte bei

Carl Haring,
Neunhäuſer Nr. 200.

Reſtauration Schkeuditz
den 2. und 3. Feiertag Concert und Ball-

muſik.

Brillant-Kerzen à 4, 6 u. 8 Stück
im Pack à II

Stearin-Kerzen à 4, 6 u. 8 Stück
im Pack à 9

ſowie kleine Sorten in weiß und bunt, em
pfiehlt zum Feſte

W. Heſſe, Schwmeerſtraße.

Echte Pariſer Honigfarben,
ſowie alle andern Honig- und Tnuſchfar-
ben, in einzelnen und eleganten Käſtchen
zu den billigſten Preiſen empfiehlt zur ge
neigten Abnahme

W. Heſſe, Papierhandlung.

Es ſind Frettchen zu verkaufen bei
Kupper in Halle, Weingärten.

Die erſte Etage vorn heraus, ſowie klei-
nere Logis im Hofe, ſind ſofort oder bis
mit dem 1. April k. J. zu vermiethen und
gleich zu beziehen Neumarkt Nr. 1340.

reren

Am 19. d. M. iſt mir ein großer ſchwar-
zer langhaariger Hund mit ſchwarzledernem
P. .s H. .s gezeichneten Halsband zu-
gelaufen. Der Eigenthümer wird erſucht,
ihn gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh-
ren baldigſt abzuholen

Halle, Trödel Nr. 767.

Der Preis der Braunkohle auf meiner
Grube iſt:

für 1 Tonne lſter Sorte 3 Silbergroſchen,
für 1 Tonne 2te Sorte 2 Silbergroſchen

10 Pfennige.
Halle, den 18. December 1847.

Dr. v. Madai.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 299.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 299
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







